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Sporthalle Hertingshausen
3507 Baunatal-Hertingshausen

vom 11.-13.5.1990

Einladung



Eo)

!E,t

: c_-
PEP g

gEfii E
-o- 

I (J

=Y:u,
EfrHEEEq
=1C-c r^ ;i (! (!

i§tE E 3 ag8Hä i E B.g-E() ^L ä +:

EEE8§i!
e§=s s E E
üscil q, ? H

EäEE !; EqEE.E ft =.=qEt= fi b ä

EEgE 3 § 3

S -; =i h! c

E'EsE: E.!i:EY (i c.:ro - o c !o
01 !:;'ä

E!;E l EEeEIE P

EEr E5 ä
,!Loq.9 EYo)-L--- (,o - u Y'a

.rrorYo: L
=-'= EE c o

E€E-Eiä ä,'x> uo ai_g (J
v 

- - 14 ;i u, §0r.= u xt.=E z
;i (l) f vd = c
;'i1f - ". - ar
E I q bö E t3Er E b b *
e:'EEEE E
;EqEE; Bl- c:<.E-ce -i€e!EE E
U§rcEtd o
::0)Hä- Et

B ä;Eä:ü H
E EHI#'.8 I'E
E ;€EEä3 E§
T EE:EEE SH
P EEEEHfl E§E.9i.9:eö E+! -'E.E üigl 9x
E *§E-äE$ äE

-t il, E
X-iö= o

.-ä5E ä; E C
E 6 E e.9 ö g
iDV X ., e - o

=-;Poii.9.eE*5EgE
Oa:.Y.rc='-
EH=tfigE
o.iL=Yo(D
SEEE;q'=
druorL^:r.:g
ov'NO;.cuq E ö oa -q -€-tso--h;-a
..c.)rO.,cr',!
or !--, ]4 v ao I -F:EE!:Egg!6t39
-;PEFEH
FsiEESEigAsEis
orEpO6oqc!or :: I q E< l
6PEEE EP
,l o:=c-.YFöt-P=t
!\c't'i.r.triLL!aill!'Ä

H Eäc"ssiIsö Eg: oE H90
E ;;- ; C L 6:: F

E:5*E:.sEe
E sETEE;.EE
E EäEEE*geL -o- r!: !=
E EBE:E3EE
E [ 

=H 
EFäE§

c
-
c.
o)c
E
I-l

c)
6
F.

o)

-
c,
o
E
I
-q
E
tsoo

to
o
E:Bl!!
:

or
C
o)
o

E
o

;
a)

E
ll
o
c
o
.clo

,;
c

=i
c
I

+o
E.

I

c.

Et
I
c
Er
.E!_E

e,;

co
D

otd) lcc
6 or!L

.9 Eoo
c_r--
lao99hictt

'tr o-c (D q)

fso.§§tY.OYY
.c, .c E E, .clll-l
ooooo
oi ciac.i<

o

töoir

EEEc

'- '- -c o)
dr 6).9 H

a6 aÄ Iö
-c -c -E -c
-l=:)ooooq|zt<2n

h tö
!] I,Y

- 
=,,o--1,

E9§ö

=g3F5?Y 5

ltl:f
oooo
cdoio,o

N

(D

o
.".-o^olo,
l.NF.r-F.(c,<iu, 6r cD d) ctr cD 6)

ool!

öä-s5.r, L +, .P
e!966EEEEE:EE93Pe

s3 -§@H@(o ä
@i

ESco
@@\

Por

o!r=

3 r3
o o-Ez-9

o, -9rite;
9E
o'. z
oi E

E

r.C

L
o
{-
F
-q)

o
u.F

tf*

o
o,

rt
l,i
ci
!

o

§i

ci

E

--r-s-O
ltl

(.)co<co<
-g-q-e E Erl:l;t o tDc-c-c cn cn

-E-C-C-C-C L
9.9.9.9.9.Q

c§oE!:ccccc-,f>>f,ö
ÜOJÜOJOJC--.-.r.,\U U U U L],-:

orordJor0l=i;3;t;<ö

-9
olc
0)
-o

.c

J
-o

E
.o
oz

E

c
(J

,g
I

,9

E

,f
co

.q
c
.c

F

!
OJ

c

co

-c

=

o

t,
Et
o
E
oco
(!
Y

o

ei

z
o.
ur
o.

Gooc
=EEglt

öto:tto

t.

o

EH!+
:UJ

c<iq>
.!f o
;or
.:- E

'6a
aDr
oo,>-
c-c

cl

=gg3

I

.9

I

3s
d:

Lao
5 r-.

orn
eo;
ö!

ä!,
l"ö
8.9
LL IIJ

;

o
o
:o

=E

hP!g: = EEo c cE!R-3LCOJO)

b !mäa:6;§äEE
< !P.E
ö 9ü>Eä H äT
.E cVo
39:§
1D;il!c'i ßc f, -cQEö-e
E E 5;'§9'Otr Q J

:b;Es
i } Lv!
:. tr bc
omi;ao-c

rid

ö 
= 

.:.iE äXs gE
!2;ii =;

Eo

I
Io

§
d

c

ü

'!lo
CI
o(,

I lo.l I

slE Ilol0r I

lvlv Ildlü Itt-.t
I e I üE IlHlEg II v I vlz I

I Li, I -^i Itt.l
l§|.!!a Il\zlflor I

I 0l mv Itt-lI lor I

I lo6 II lc6 II ü I (E= I

loltuE Il?l>E Il(rlNm!tlI I c,, I

I I -€l
| ,l -E- S I

l§lEmsl
| 
'| 

::- |I I ooc I

I ", I sg= IIIzIEEE I
I 6l I f .Y II w I co.o o Ilil< FNoz

.. Eoot9(!=

EP
Eg



Vorstands- und MF-Sitzung am 2,4 90
Sitzungsbericht ! "DPA-Lbu"

Zu diese r April-Sitzung waren anwesend :W. La t temann, N.Buntenbruch, H.W.
Becker,M.Schmidt,H.Schmidt,E.Buntenbruch,H.K.Tal.mon,H.Dorschner,K.HempeI
Y. Es k uc he, B.Pilgram,G.Markert und M.v.Bose.
- Abteilungsleiter W.Lattemann teilt mit,daß Ehrungen durch den HTTV(für

unser Jubiläum gedacht),nur noch für Abt.Ltr.und Jugendwarte gelten,
die mindestens 1O Jahre im Amt sind.

- Für unsere Verelnsmeisterschaften 1990 an 13.4.90 werdön folgende Sys-
teme ausgetragen:Herren-EinzeI = 3-faches ko-system,Herren-Dopplel =doppeltes ko-System,Damen-EinzeI und Damen-Doppel Jeder gegen 3eden.

- Beraten und geplant wurde über unser 2.Großenri.tter-Langenbergturnier
vom 11.bis 13.Mai 90 i"n der Hertingshäuser sporthalle.

- Für di.e GGtaItung unseres Festwagens anläßlich des 125-jährigen Beste
hens des Großenritter Gesangverein wurden folgende Kamaraden "dienst-
verpf lichtet": V.Hansen,w.Fr6mmhold,P.Wagner, Fiszeltner und albu.
AlLe Abteilungen des GSV Eintracht beantragen bei der Stadt Baunatal
die Errichtung e j.ner neuen Sporthalle für den Ortsteil Großenrj.tte.
(Siehe nachfolgenden Brief von W.Lattemann für unsere Abteilung).

Am Montag,28.Mai 9O werden um 19,3o Uhr im Nebenzimmer der KulturhalIe
die Mannschaften für die kommende Serie auf gesteIIt,,,ver jetzt schon weiß
ob er nicht mehr,oder nur zeitwelse für die nächste Serie zur Verfügung
steht, soIIte dies vorher mitteilen!
- Die nächste Vorstand und MF-sltzung j.st am Montag,ll.Juni 199O !

3507 Baunatar.Groß€nritte, 22.03 . L990

Hallenbedarfsameldung für die Ti schtenni sabtei l ung

Es würden zwei Trainingsabende pro Woche benötigt in einer Hall'e
die eine Stel lmögl ichkei t für 16-20 Tische hat' Wünschenswert
wären die Trainingstage Montag und Donnerstaq in der Zeit von
L7.OO-22.00 Uhr. Für den Seriensplelbetrieb wäre die gleiche
Kapazität nöti9. Die Spieltage wären hier der Samstag von 14.00-
22.00 Uhr und der Sonnta§ von 9.30-13.00 Uhr,

Begründung :

Als eine der größten Tischtenni sabteilungen im Kreis Kassel
(mit I Herren:, 2 Damen-, 2 Jugend- und 2 Schülermannschaften ) ,
spielen wir seit Jahren unter den ungünstigsten Voraussetzungen
in diesem tandkreis. Nicht nur das wir in zwei verschiedenen
Ha11en trainieren und spielen, so kann man die Kulturhäl1e im
Prinzip auch noch als zwei Hallen bezeichnen, sodaß wir genau
genommen in drei verschiedenen HaIIen spielen und trainieren.
Allein durch den getrennten Tlrainings- und Spielbetrieb in
tangenbergschule und Kulturhalle ergibt Sich eine zunehmende
Zerklüftung der Abteilung. Die . Serienspiele der unterep Mann-,
schaften irn Gymnastikraum der L,BS stellen einen unzumutbaren
Tatbestand dar. Von der Kostenseite stelIt die Bestückung der
zwei tlallen mit Tischen eine weitere Belastung der Abteilung dar'
Der zusätzliche jährliche Tischtransport für unser Großenritter-
Langenberg-Turn i er ist für die Tisch nicht förderlich (es kommen
imrner wieder einige zu Schaden). In den jetzti§en Hallen kann
dieses Turnier aus Platzgründen nicht durchgefürht werden.

4



Darum wäre es wünschenswert, htenn Train ingsbetrieb, Serienspiele
und das Großenritter-Langenberg-Turnier in einer Halle abge-
wichelt werden könnte. Auch glaube ich fest daran, vrenn a1le
Spieler in einer' Ha1le trainieren könnten. daß dies die Abteilung
wieder fester zusammens chmi eden würde.

Mit spo tli en Grüßen

t ann
( Abte i lungs t eiter )

Vereinslokal: Kulturhaus BsunatEl-Grooonritte . Tetefon 0 56 01 / 84 28
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des GSV Norbört

des Gesamtvereins
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gestaltete der neue Beitragsl<assierer
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AufgepaBtl

}J SC]S n
Am Montag,30.April d.J.findet um 19,30 Uhr im Nebenzimmer der Kulturhal
Le unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt.Das Training der Da-
men und Herren fäLlt an diesem Abend aus!
Unser Vorstand hofft auf eine große Beteitigung alLer Aktiven und Passi
ven llAnträge können(schriftlich)bis 2o,oo uhr gestellt werden.
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Wie bekannt,hat der croßenritter VoLkschor an ZO.Ma1r d.J.sein 725_Jäh-riges Jubiläum.Arle Abteirungen des GSV Eintrachi,arre-üeiüanau,o.i"ni_sationen und Gewerbetreibendö aus Großenritte wuräen gebeten,sich dabei
:,:^li:::.-:?:l:"9_Til einem Festwasen und ruosiuppe; 7i-6ut"iris"nrNacn oem grorsen Erfor-g unserer ebteirung beim-Febtzug am 11.6.8ö anlaß_Iich "1Oo Jahre Sport in Großenri.tte.,,wä1len wir uns"auäh äiesmal wiedebeteiligen und u45sr_yorstand hofft,daß zumindest wieder die gute Teir-nehmerzahr vom 11.6.89 mit z+ ektivän erreicht wirJ[Äiätre-iotäy.s"r,on-( und in unserem Jubiräumsjahr auch angebrachtl*äre';;;;;r; es diesmarnoch mehr sein würden! -
Der Festzug begj.nnt an 2O.5.9O un 14,oo Uhr.Treffpunkt ist in der Stet-tinerstraße im Gewerbegebiet um 13,oo Uhrl
lli:.l:lpl:|l+:l.i1 r1:"fen.Banda-rrainingsanzügen und rrikot(wenn es heißweroen soIIte ), zu erscheinen!
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Unsere,,ErEuI" ist übedordert

1 I

und gli1g p4o. en

GASTSTATTE

Herren, Hessen tiga

Sonntag,18.3.90
TTC ASSLAR 1. gegen
GSV EINTRACHT 1. 9:5
Samstag,24.3.90
GSV EINTRACHT 1. gegen
TTC ANZEFAHR 1. 729

Sams t49,31.3 .90
GSV EINTRACHT 1. gegen
TTV WEITERODE 5:9

Marktschtinke
lnh. Leopold Dumke

MarKplatz 1'l .3507 Baunatal 'l

Telefon 0561/492799

KIOSK

Brunnenstübchen
lnh. Leopold Dumke

Rembrandtstraße 1 .3507 Baunatal 1

Da von
kein B
ich un
fried
sein, d
Zeitun
der Ma
kommen
sten6

gen Hoos (2) war es vor 'qllem
Michael Kaczmarek, drr mit
seinen Siegen in der Spitze-
nelnzeln utrd beiden Doppeln
(mit neher Eßmann) zum ,Va-
ter des Erfolges' wurde, zu
d€m B€md Meist€r (2) uad rei-
nef Eßmana zusätdich beitru-
getL

(t

en 3 Spie len
t vorlag, muß
Freund Wj.I-

r dankbar
m1r einen

schnitt aus
er zeitung zu
, damit wenig-
icht e rsc he i-

Morgen - Ksczmarek -22, 21,
-17; Jö.9 Bachmann - Arlt -10,
16, 16; Lauterbach - Eßmatln
-15, 15, -12; trriedrich - Meiater
-18, 21, -15; Tonn - Iloos :19,
-11; frsnk Bschmann - RieB 8,
l8; Tonn - Ries 13, ?; Morged
Friedrlch - Kaczrnarel{E8-
mann -15. 15.

ob:.9
ertch
6e rem
Tö rne
aß er
gsaus
rbu rg
ließ

1 Ber
nen kannlTraurig,aber
]eider wahrl

Das Schlußdoppel stellte
den Sieg endlich sicher
(r!). Als der beffhchtet .hane Dß Splel rul chc! Bltck
Brocken" erwies sich das noch X§V ElntrrcLt Bt[!.a.l -
sieg- urd punktlos€ Schluß- TI1C A-Drefrhr 7:9. Morgen/
licht Eitltracht Baüratrl im fHedrtch - Arlt/Rier 14, -ll,Spiel der lle3sclllar Nord 19; B8chmaruVBachmann -(Herrc!) für den TIC Anze- Kaczmarek/Eßmsnl -13, -16;
f8hr, der sich erst im 16. und Laut€rbach/Tonn - Meister/
letzten Spiel mit 9:? behaupten Boos 20, 17; Morgen - Arlt -19,
konnte, nachdem er stäi1dig ei. 16, l9; Jörg Bechllnann - Kacz-
nem Rüdrst nd (l:3, - 3:5 - 5:6) marek -16, -8; Laut€rbach -
hinterherlaufen mußte.. Meister -13, -23; Friedrich -

Neben deni h der Rückserie Eßmenn -11, 19, l0; Frdn}
konstsnt st8rk sptetendeti Jür- Bachnann - Hoos -19, -16;

r-

IN EI E GE)LtD

o

MARIO UND MATTHIAS STARTEN ERFOLGREICH IN DIE NEUE
TURNIERSAISON I
An 6./7.u.8.4.9
A.KIasse Mixed:
C-K1a sse, E 1n ze I
D-KIasse,Einzel
D-Klasse,DoppeI
J un 1o re n-Dop pe I

O Be zirksof fenes Turnier zlerenberg
l.M.Schmidt/Tampe(KSV Hessen) 1.PI.
s Mario schmidt ,3.Platz
! Ma t thias von BoGe,l.Platz
! Mario/Heinz Schmidt,3. PIa t z
? M. Sch'midt/LuIey (No.th f elden) 1.Plat

I

@%

(h,, g

"Jungs,macht weiter so! "

I
-

kti
Unser Spltzendoppel Alexander Frtedrich ( Iinks )



2 ^ Herreh, Bezirxsklasse

Samstag, 10.3.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-TSV OBERKAUFUNGEN 1. 9:4
Bericht :Norbert Buntenbruch
DIE LUFT IST RAUSI
In SpieI gegen den Tabellendritten Oberkaufungen l.hatten wir noch eine
Rechnung offen.Kn§pften sie uns doch in der Vorrunde den einzigen.Punkt
ab,somii sind wir hochmotiviert in diese Begegnung gegangen, zumindest
was die Aufstellung der Mannschaft betraf.wir mußten zwar Heinz und Ger-
hard ersetzen,spielten aber doch "mlt Dreien"(Peter,Jürgen und Mario von
Brett 1-3)und Robert an Brett 6."Danke,Robbi!"Wäre noch zu erwähnen,daß
Matthias an 4 und ich an Brett 5 spielten.
Erstens durch diese Aufstellung und 2.durch das Fehl.en von Döring bei oK
war es von Beginn an klar,wer hier als Sieger die Platten verlassen soll
te,
Die punl<te zum doch recht deutlichen Sieg holten im DoppeI Peter/Jürgen
sowj,e Mario/Robert(je 1).In den Einzeln konnten sich,neben den erwarte-
ten punkten von Peter( 1), Jürgen(1 ),Mario(2),Robert( 1 ),auch noch Matthias
und Norbert ma1 wleder in die Siegerliste mit je einem Erfolg eintragen
lassen.
Aber wieso ist nach so vielen Siegen eigentlich 'die Luft raus"?Am Tisch
gibt zwar "fast" jeder sein Bestes,aber die mannschaftllche Geschlossen-
heit ist schon seit ein paar spielen fIöten gegangen.Dies liegt auch zum
größten Tei] an dem Punkte-Vorsprung gegenüber dem Tabellenzweiten Sim-
mershausen,aber auch einige andere Gründe spielen hier noch eine große
Rol.Le.AIs wir im September in diese Serie glngen war unser ZieI der Klas
senerhalt.Durch das Mitsp j-elen von Jürgen wurde unsere Mannschaft Jedoch
so verstärkt,daß wir ganz vorne mitspieLen konnten.Daß es aber in allen
bisherigen Spielen keine Niederlage gab,damit konnte keiner rechnen und
es entwickelte sich eine harmonische 2.Mannscnaft,die von Spiel zu Spiel
zusammenwuchs,was nun ]ej-der in der Rückrunde genau umgekehrt läuft.Von
sieg zu sieg geht "DIE LUFT RAUSI ?

Sa ms ta g , 1.7 .3 ,90
TV SIMMERSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.

7r,9
Be rich t : Ma rio
Am 3.-Letzten
zum Spitzenspl
-ersten gegen
Wir wu ßten, da ß

hmidt
ieltag kam es
des Ta be I len

n Zwel ten.
ir bei einem

ot
Sp
e1
de

w

gen w1r mit 1: im Rüc 9tan .PeterlJürgen k

Remis oder Sleg aIs Melster
und Aufsteiger Ln die Bezirk-
liga N/W feststehen würden.
Jürgen SaLfer versetzte uns
aber bis 10 Minuten vor Spi.el
beginn in Angstschweiß.Grund;
Er fand die HalLe nichtlAIs
Fan hatte "Pille" den Weg in
die HalIe gefunden.Wir hatten
ihn schon darauf vorbereitet,
daß er spielen müsse,wenn
Jürgen nicht mehr kommen wÜr-
de.
Nun zum SpieI:
Nach den Eingangsdoppeln Ia-
onnten klar gewinnen und Ma-

rio/Heinz)nußten ihre erste
Jü:-gen und Mario drei Siege
Hei.nz und Genhard mußten die
I1a t thias etwas überraschend

ffiei§ter und flufsteiger ohne fliederlage !

Ihm und seinen Manndi gilt die
Gra tula tion zum Wiederaufstieg
schaf t 3Mannschaf tsf ührer Peter

herzliche
der 2.Ma nn-
Fuchs

10

Niederlage hinnehmen.Doch dann konnten Peter
erringen und uns mit 4:2 in Führung bringen.
überlegenheit ihrer Gegner anerl<ennen,bevor

gegen Becker(3.Satz 19)gewinnen konntel

\'1,
Pft

f
0

I

LJ

f
{



Im vorderen Pharkreuz verloren vöI1ig unerwartet peter und Jürden.Jürge
verLor nach gutem Spie1 im 3.Satz gegen Langmann und Peter ebenfalLs im
3.Satz gegen Weigelt.Mario und Heinz l<onnten diesen Rückschlag jedoch
durch klare Siege gegen Albers unil l,lsy§el'lrn wieder wettmachen.l'tach der
Niederlage von Matthias gegen Schüttler stand es 7t7.Doch Gerhard und
unser ungeschlagenes Spitzendoppel Peter/Jürgen. stellten den Sieg siche
womit der Aufstieg und der Meisteritel erl(ämpf t waren.
Donnerstag,22.3,9O pSV PHUNIX KASSEL 3.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 5r9
Samstag,24.3.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-TSG SANDERSHAUSEN 4. 9:2
Berichte lagen auch am 11.4.90 noch nicht vort (Red.Schluß war 8.4.90)

Berich lle F
1'

U Ze r

cboeb-enI
Oas heißt:spät.estens n'#" t S tagent

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER TISCHTENNISABTEILUNG

DES GSV EINTRACHT BAUMTAL

Beginn:19,3o Uhr Nebenzimmer KulturhaIJ.e

30 .apriI a

a

onr

20.mai
So nn lo
24.+25 t

U US t

Unsere mona tlichen Vorsta nd-und Ma nnscha f tsf ühre r-Sit zungen 1n en se t
März d.J.jetzt grundsätzlich jeden ersten Montag im Monat statt.Beginn
ist jeweil-s un 21",oo Uhr im Nebenzi.mmer der t<u1turhalle.
Sollten sich kurzfristig Tag,zeit oder ort ändern:slehe 1n den "Baunata-
ler NaEhrichten" !

P.S,Die Sitzung am Montag,T.Mai 90 fäl1t wegen der JHV acht Tage zuvor
aus!

tJ

11.- 13
Im a

a

2.TISCHTENNIS LANGENBERGTURNIER DES GSV EINTRACHT

a in der neuen Hertingshäuser Sporthalle
a (Jede Hand wird gebrauchtt )

125 JAHRE CHORGESANG IN GROSSENRITTE
a pEStzUG mit Beteillgung der Tischtennie-Abteilung
! mit Festwagen-Motto:Großenritte einst und 5etzt.

Am Freitag,24.Augu§t: FESTAKT 40 JAHRE TT IM GSV

AM SAMStAg,25.AUgU§t:GESELLIGER ABEND MIT TANZ UND

TOMBOLA
Wir feiern mit den Radsportlern, dle"SO"werden!

I
t

. _9,-1 _2,

|Sonnlqo

WEIHNACHTSFEIER DER TISCHTENNISABTEILUNG DES GSV
I Beginn: 15,oo Uhr auf der Empore der Kulturhalle
a

28J2: 20.PREIS-SKAT der TT-Abteilung, Beginn 19,oo Uhr
18.PREIS-ROMMEE (Damen) Beginni 19,30 Uhr
in den Gasträumen der KulturhaLle

a

a

n



Am Sonntag,18.i.90 fuhren Heinz und Mario Schmidt, sowi,e Robert Szeltner
zu den Bezirkspokal-Endspielen nach GroßaLmerode.
Während Peter Fuchs aus den bekannten Gründen nicht eingesetzt werden
durfteikonnte,bzw.wol.Lte kein anderer Spieler der 2.ManÄschaft sich aIs
3.Mann zur Verfügung stellenlDeshalb gilt ein ganz besonderer Dank an R.
Szeltner,der das Trio auffüLlte und so ein Fiasko von vornherein verhin-
derte I

Das am Ende nur knapp das Endspiel verfehLt wurde zeugt von der kämpferi
schen Leistung,mit der Heinz,Mario und Robert zu Werke gingen.
In der l.Runde war der unbekannte TTC Wellingerode der Gegner und hier
hatte man offensichtlich beim 5:1 Sieg keine Probleme.Mario(2),Robert(2)
und Heinz(1)l<amen damit in die 2.Runde und hj.er war der Gegner kein Ge-
ringerer aIs der SFV Ottrau 1.mit Pietsch,Orth und Krey!
Nach Siegen von Heinz(2:O gegen Pietsch - 2:O gegen Orth und 1:2 gegen
Krey),sowie Mario(2:1 gegen Orth, - 2:O gegen Krey und Ot2 gegen Pietsch
führte unser Trio schon mit 4t2!Robert ,zuna]- mit Armbeschwerden belastet
war in dieser Partie überfordert und verlor aIle 3 Spiele und das End-
spiel- war verpaßt.
Hler die 12 Mannschaften der Bezirksklassen
GSV Eintracht Bauna ta I 2.
TSV Bad Soden Allendorf 1.
TTV Eschwege 3.
TSV Eintracht''Gudensberg 1.
FSV Hohenl<irchen 1.
SC BIau GeIb Konbach 2.
TSV Ostheim 1.
svF ottrau 1.
TSG Sandershausen 4.
TV Simmershausen 1.
TTC We IIj. ng e ro de 1.
TSV Wenigenhasungen 1.
Robert wird mir sicher zustimmen
wenn ich behaupte,daß mit Peter
Fuchs (vielleicht auch sogar mit
einem motivierten JÜrgen SaLfer)
die Verbandspokal-Endrunde er-
reicht worden wä re lTrot zdem: Unse re
2.Herrenmannschaft hat es als einzige unserer

en Pokals ielen am weitesten ebracht - undri

die Te ilna h men

Abteilung
das ve rd

bei den diesj äh-
t Ane rkennun

lhr Partner für
SPORT und
FREIZEIT

BAUNATAL 1
Eihkaufszentrum . Marktplatz 1

Telefon 05 61 i 49 34 59

lnh.b.rE.H.n$ig udde

$ezirksPBkEäl-Endrunde: Ba urar mehr diin r

Ein offener Brief an alle,die sich anqesprochen fühlen! Dieser Brief ist de
BAUNATALER FUSSBALL
INFOR["!AT. ent nommen.

Liebe Eltern,
dieser Brief soll keine Anklage sein, nein,
er soll lhnen einmal vor Augen halten, was
die Jugendbetreuer, auch im Sinne unse-
rer Spieler, uns wünschen.

Wir, die Betreuer lhrer Kinder, stecken
neben der Freizeit auch unse. Geld (Tele-
ionate, Kllometergeld zu den Spielen,
Portokosten etc.) nach der Abrechnung
mit unserem Verein in die Jugendkasse.
Nur so können Fahrten, Weihnachtsfeiern
und andere Veranstaltungen für unsere
K.nder kostengünslig durchgeiührl wer-
den. Die Zuschüsse vom Verein stam-
men größtenteils von den Einnahmen des
Pfingstturniers.

Nach Jahren intensiver Jugendarbeit
müssen wir leider feststellen, daß das ln-
teresse der E tern lür das Fußballspiel ih-

ihnen das Hobby 
"Fußbatt', dem sich thr

Kind zugewandahat, nicht ganz gleich"
gültig ist.

Deshalb unsere Bitte an Sie, liebe Eltern.

Fassen Sie sich ein Herz und begleiten
Sie uns und lhre Kinder zu den Spielen
(insbesondere Hermspiele), auch wenn
es manchmal mit Arbeit verbunden ist.
Sie machen lhrem Kind und uns ein gro.
ßes Kompliment durch lhr Erscheinen, daß
die Jugendarbeit nicht so nutzlos ist, wie
es teilweise erscheint,

t2

rer Kinder nachgelassen hat, Sind die Kin-
der noch klein, ist die Begeisterung der
Eltein groß. Mit zunehmenden Alter der
Kinder wkd dieses aber immer geringer.

Werden die Kinder vielleicht allein nach
dem Motto zum Spjel geschickt: ,,Es reicht
ja, wenn mein Kind Fußball spieltl"

lst das nicht der einfachste und billigste
weg?
Lohnt es sich nicht mehr, daß man den
Gedanken nach Freundschaft, Zusam-
menhalt und Kameradschaft auch als Ju-
gendleiter und Betreuer zu den Eltern un-
serer ,,gemeinsamen" Kinder hegt?

Läßt es lhre Zeit nicht zu, die Kinder bei
einem Teil ihrer Freizeit zu begleiten? Sie
ber Nrederlagen lu trösten oder gar bet
Sregen u1d ge,Jngelen Aktionen zu beju-
beln und ihnen das Gefühl zu geben, daß

N,4it sportlichen Grüßen

Herbert Jakob

Jugendleiter



3. Herren, Kreistiga2
Hönnen sorglos zu Ende spielen

FTeitAg,76,3.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 3.-TSG SANDERSHAUSEN 5. 7:9
Bericht:Bernd Hempe 1
Nach fast vierstündiger Spieldauer mit 7t9 zu verlieren ist einfach bit-
ter.Können wir nicht mehr gewinnen?Am Kampfgeist hat es 3edenfalls nicht
gelegen,denn 10 Spie1e wurden erst im 3.Satz entschi-eden,wobei 5 an die
Gäste und 5 an uns gingen.
Mit einer 3:O Führung in den hart umkämpften Doppeln waren die Startbe-
dingungen garnicht so schlecht.In denr folgenden 3 EinzeLn konnten dann
die Sandershäuser den Spieß jedoch umdrehen und durch Slege von Gerhold
gegen R.SzeItner,Rambaud gegen E.Hartmann und Pfurr gegen B.Hempel aus-
gleichen.
M.Fanasch brachte uns mi.t seinem 3-Satzsieg gegen Lj.ebehenz noch einmal
mit 4:3 in Front,ehe die Gäste mit weiteren 3 Siegen die Weichen auf Er-
folg stelIten.Im hinteren Paarkreuz konnten H.l(.TaImon gegen Rletze und
l(.Weber gegen Fischer nicht gewi.nnen.Leider war R.SzeItner ni.cht in der
Lage,seine gute Form vom letzten Spiel gegen Ihringshausen zu l<onservie-
ren.Mit vielen an der Schlägerkante getroffenen Bä]Ien verlor er gegen
Rambaud zun 6:4 für Sandershausen.
E.Hartmann,mit einem überraschenden 2:O Sieg gegen Gerhold und B.Hempel
in einem letztlich sicheren Spiel gegen Liebehenz, glichen noch einmal
zum 6:6 aus,ehe der Gegner durch 2:O Siege von Pfurr gegen M.Fanasch und
Fischer gegen H.K.Tal-mon mindestens einen Punkt schon sicher hatte.
K.Weber verkürzte mit 2:1 gegen Rietze zum 7:8.Trotz einiger Super-Bal1-
wechseL war es R . S ze 1t ne r/M . Fa na sc h im Abschlußdoppel nicht vergönnt, ge-
gen Rambaud/GerhoLd zu gewinnen und uns einen Punkt zu sichern.
äei nur 4 gewonnenen Einzelspielen unserer Mannschaft war der Sieg der
Sandershäuser letztlich verdient.Spielende 7 23;20 Uhr !! l

Freitag ,23,3.9O

F
SV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen
SK VOLLMARSHAUSEN 3. 9:6
ericht: Hans Kurt TaImon
ach langer Niederlagenserie in

den letzten Wochen konnten wir
o
ä
egen den FSK Vol lma rs-
lich wieder ein Erfolg
uchen.Auch diesmal muß
eder Ersatz ste1len.Fü
der mitten der Prüf ung
rt steckt, spielte G.Es
k für Deinen Einsatf,
heute das G1ück,daß

egner 2 Mann ersetzen
onnten wir in einem re
achen SpieI einen 9:6
chen.
und Kurt konnten durch
ege vo11 überzeugen.
E rsa tzmann Gerhard --:ne gute Leistung.
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Hans Kurt Talmon("Moni" ),ein vorbildli
cher Mannschaf tsf ührer.'
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holten die Doppel RobertTBernd(2:O),Erwin/Hans Kurt(nzeln Robert ( 1x ), eernd( 2x ), Ha ns' «urt 1 fx ), t<i.rrt ( 2x ) und'
nur,dalJ dieser Sieg uns etwas Selbstvertrauen'von der
ndenen SpieLstärl<e zurückgeben kann !

d
(1
1-

Mit Zwanzig hat man Liebeskummer, mit Vierzig Existenzsorgen und mit Sechzig Rheu-

l4 malismus



KUR. UND THERMALBAD
E M S TA L äig;,rt;:;tJ""n."""^

s,1s,1

Emstal Iiegt im Naturpark Habichtswatd,
25 km wesllich von Kassel

Slaatliche Anerkennunoen als
Erholungsorl, Famitienlerienorl-und LuflkLrrorl

Slaall. an*erkannler Heilquelten-Kurbet'leb - beihillelähig

Auskuntt GemerndeverM.altung Emstal. Kasseter Skaße 57
3501 Emslal. Teteton O 5624 t7 7l

Sonntag,25.3.9O
OSC VELLMAR 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9t2
Bericht: Erwin Ha rtmann
ohne ;ede Chance waren wir an diesem
Sonntag be j-m OSC.
G.Leich mit 4 Mann Ersatz fuhren wir
1os und hatten neben den Stammsoie-
lern R.Szeltner(der selbs t auch' noch
krank war)und E.Hartmann die Ersatz-
Leute ! Th. Leimbach,S.Schneider, R.So-
botka und S.Fanasch dabei.denen ich
an dieser steLle meinen Dank ausspre
chen möchte !
Das Spie1 hätte durch einige erst irn
3.Satz verloren gegangene Spiele et-
was knapper ausgehen l<önnen,aber meh
wa r ni.cht drin.
Die beiden Punl<te hol-ten das DoppeI
R.SzeItner/E.Hartmann und R.Sobotka
im EinzeI.

4. Herreh, 1. Kreisklassel

Donnerstag,8.3.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 4.-oSC VELLMAR 5.

FTeitag,9.3.90 TSG WATTENBACH 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 4.
Freltag,16.3.90 TSV Oberkaufungen 2.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 4.
Dienstag,20.3.90 KSV BAUNATAL 3.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 4.
Donnerstag,22.3.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 4.-TSV GUNTERSHAUSEN

wie gehabt: keine Berichte I

9:O
a.o

1:9
9:5
927

W für unser 2.TT-Langenberg-Turnier am 11.bis 13.Ma1!

tionsschLuß dieser ApriL-Ausgabe des TT-Echo 1äßt noch keine
Iichung eines genauen Eintellungsplanes zu unserem 2,Turnior zu
sich zür Mitar6eit an diesem Tuinier schon bereit erklärt haben
frühzeitig einen genauen Pl-an über ihre Tätigkeit und dle zeit,
vorgesehen ist.

nen ünd Kameraden die noch nicht zur Mithilfe angesprochen wu t'-
man sie nie zu Ge§icht bekommt),aber gerne mithelfen wollen,
moehend Norbert(Te1.8412)oder äiich aünten bruch ( 87317 )a nru fen I

ilen hilfreiche'Hände füi:Kasse,Turnierleitung oder Verkaur am

dt-uns bei der Durchführung unseres 2.Turnlers unterstützen,ietzt
roßes D A N K E S C H 0 N !.!!

(t
Der Reda k
Veröffent
AIle, dle
erhalten
di6 daf ür
Kame radin
den ( we i-1
sollten u
Wir benöt
Imbißs ta n
allen ; die
schon ein

Möbel-Krug heißt Sie herzlich willkommen",.

TiglEh dutchgehehd geöfiDet 9.OO-18.oo Uhr

sansrag g.oo-.taoo un.,l a.get sanst.g g.oa-fl.oo uht Parkplätze ln Hülle untt Fü e'

Baunatal-Hertingshausen, direkt an der 83 'Telefon O5665/5OlB

Yiele gntte Angebolt e,l,,aden Sle ...

lht gtößlet Möbelhandel in Baunatat

15
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Haben erreicht uas ulir ulollten !

"Mister Hamme r" !Sigi Fanasch

5. HerrefrrZ. Kreisklasse 1

Dienstag,6.3.90 PSV GRüN WEISS KASSEL 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 5.924
Bericht : Bernd Pilg ra m

Irn ersten von zwei Spielen in dieser lVoche gab es beim TabeLlenführer
eine erwartete 4:9 Niederlage die uns nicht umwirdt,da Grün weiß schon
sicherer Aufsteiger ist.Einen Spieler unserer Mannschaft,der seit Hinl-
gen wochen schon sehr gut drauf ist,muß ich besonders erwähnen:Karsten
Hempel!cegenüber der Vorrunde ist bei ihm eine Steigerung festzustellen
die ihm hoffentlich Mut zu weiterem Training und Einsatz machen sollte!
Unsere 4 Punkte holten:S.Fanasch(1),der auch die Nr.1 PieseI am Rande
einer Niederlage hatte,K.Hempel( 1),A.Schramm( L )und das Doppel S. Fanasch
B.PiIgram(1).

Samstag,10.3.90 TSG ESCHENSTRUTH 4.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. 5:9
Bericht: Bernd Pi 19 ram
In einem sehr guten spiel unserersej.ts gewannen wir verdient mit 9:4 in
Eschenstruth.Der Sieg war all-erdings härter umkämpft als es das Ergebnj.
aussagt,wobei auch B.Pilgram wieder einmal 2 Punkte beisteuern konnte.
Es gewannen!c.Eskuche/A.Schramm(1),G.Eskuche(2),S.Fanasch(2),B.Pilgram
(2),M.Schade( 2)und A.Schramm( 1 ) .
Anmerkung zum Bericht von K.HempeI zum Spj.eL gegen Guntershausen an 5.2
Es war dies das erste SpieL in dieser Sai.son wo ich gefehlt habe und ic
habe vor der Serie gesagt,daß der Jugendausschul3 des GSV Eintracht in
diesem Jahr bei mir an erster Stelle stehtltch hoffe,daß das jetzt aLle
klar ist - auch unserem Sigi Fanasch!

!

t

.vor
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Mon ta9,26.3 .90
GSV EINTRACHT MUNATAL
OSC VELLMAR 6. 5:9
Be rich t: Ma tthias Scha de

5. gegen

uch in unserem Ietzten Saisonspiel
(zum G1ück von 23. .auf den 26,3
verlegt ), mußten wlr ersatzgeschw
antreten.Der Arm von "Pil]e" ist
mer noch nicht in Ordnung und so
Gips gelegt werden.Dafür stand u
Helmut wagner tatkräftig zur Seite.
zum Spiel selbst ist nicht viel anzu
merkeii außer,daß uns der Gegner über
Iegen war.Unsere Punl<te wurden von S
Fanasch/H.Wagner,M.Schade( 2),S.Fanash
und A.Schramm erstritten.
Mit diesem Spiel ist für uns die Se-
rie 89/90 oelaufen.Wir dürften etwa
auf pIätz ä oder 9 J.ieoen und sind
dami.t nicht vom Abstieä bedroht.viel
mehr hatten wir uns auöh nicht erhoft

er assener a
blickem Jetzt mit
dann mit f rischer

wir
uns

war unser z1e ewesen.
ie spielfreie Sommerpause und treffenFreude auf

g
d

iel-kraf t zur nächsten Serie tgg()/gtl

Geschenkt ein paar cegnern des TISCHTENNIS-ECIIO

Argumente.Die vielen Interessenten,Abon-
SJ.e e5 lesen: IhT TISCHTEN NIS.ECHO.

sind
ih re

nenten und Leser wissen,warum
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6. Herrefi, 2. Kreisklass e 2

n 77.3. P. BIech inge r
n 24.3. H.W:Becker
m 31.3. N. Buntenbruch

Am 7.4. A.Webe r

Hetterkeit und" Frohsinn sind, d"ie Sonne,
unter der alles gedeiht.

JEAN PAU L

(41)
(11)
(8)
( 1s)

tHit t.tlleher kam der *ufsrtruun II

Sein StrahLen isi berechtigt:vier
Siege gegen HeiligenrodelHelmut

Freitag,23.3,9O TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 2.-cSV EINTRACHT BAUNATAL 6. 7.9
Bericht:UIrich Gottschalk
Die Scharte der 3:9 Niederlage aus der Vorrunde galt es heute auszuwet-
zen.Mit starkem Ersatz-M.Engel-aber wiederum ohne Jens,woLlten wir es
wissen.So erf olgre j.ch wie die Rückserie bisher für uns gelaufen ist,wol
1en wir sie auch beenden.
Dieser 9:7 Sieg wurde heute im hinteren paarkreuz(p.Hempe1 2 und M.Enge
2) und in 

- 
der Mitte(H.wagner 2, u.cot tschalk t) entsähiedeh.eber R .lve be r/H

wagner aIs Dopper sind nicht zü überbieten,vör arlem die guten Nerven i
entscheidenden .retzten spiel..Reklamationen über Helmut's Äufschläge ha-
ben den Gegner mehr verunsichert als unsere beiden Routiniers.
rn den Einzeln war Reinhard der pechvogel des Abends.rm l.spier j.m 3.srrsatz:Z!:23 und im 2.spiel nach gewonnenem 1.satz im 2,trotz 14:g Führundoch noch verloren. s

F u r d 1 e j U n s e n o n N t d l< a u f u n q n WA r e S h t e J e d n I a 1 1 s e t n
L h r t n d D r n f 1 u o n U o r t I 1 c h k e 1 t k o n n t n o h L n s e d a m m t rd n

Freitag,30.3.90
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. gegen
TSV HEILIGENRODE 4. 9t7
Bericht 3Hans We rne r Bec ke r
Nach 3 7/Z-stündigem l<ampf konnten wi
Heiligenrode in die Knie zwingen.Für
die Nr.1 R.Weber mußte ich mich heute
festsplelen und spielte mit mäinem be
währten Partner H.Wagner DoppeJ. 1.
Nachdem diese gespielt waren,lagen wi
mit 1t2 im Rückstand.Helmut und ich
gewa nnen, J. Hansen/U.Gottschalk und M.
Gibhardt/P.HempeL un te rlagen.
Jens Hansen,der in die Nachtschicht
mußte,zog seine beiden Einzel vor und
konnte keinen Punkt erringen.überra-
gend wa,r heute Manni Gibhardt,der im
vorderen Paarkreuz gegen Zeigner im 3
Satz mit 18 und gegen Semmler mit 2:O
gewannlAuch HeJ-mut stand ihm im hinte
ren Paarkreuz nichts nach und buchte

ge. un .B.steuerten jeder noch l Punkt zum
t und ich traten im Schtußdoppel ge-8t7 Zwischenstand für uns bei.Helmu

gen Zeigner/Deiseroth an.Dieses entscheidende Spiel ging über 3 Sätze
-18,18 und 9!im 3.Satz,in dem wlr 3:7 zurücklagen und unseren Gegnern
bis zum 20t7 für uns keinen Punkt mehr zukommen ließen.Wir machten also
1z punkte in Fol e!

I
eschränktheit

Allen ist das Denken
erlaubt.
Vielen bleiSt es
erspart.

CURT GOETZ (1BBB-1e60),
Schauspieler.18
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Burschen



7. Herren, 3. Kreisklasse A2
Montag, t2.3.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 7.-TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 3. 9:1
Berichte:A1bu
ENDLICH WIEDER EIN SIEG!
Unseren letzten und bis zu diesem SpieI einzigen Sieg in der Rückrunde
Iandeten wir im ersten Rücl<spieI am 30.1.gegen Vollmarshausen und unsere
Luft am Tabellenende wurde " j.mmer dünner".Umso größer die Freude nach
dem 9:1 gegen den TabeLlenletzten N-kaufungen 3.,gegen den wir auch scho
ln der Vorrunde mit 9:3 gewonnen hatten.
Die Gäste traten J.eider nur mlt.5 Spielern an und dazu noch mit dreifa-
chem Ersatz.Ich seLbst war dabei der "Leidtragende",denn ich kam nicht
zum Einsatz - was mir komischerweise garnicht Leid tat!Bis auf das Einze
von Franz gingen alle Spiele über 2 Sätze. Leider auch die einzige Nj.eder
lage des Doppels Kurt/Franz, die als neue Formation nach 3 Spielen zun 3,
maL verloren und was 1m nächsten spiel eine neue Paarung nach sich zieht
übrigens:Hans Werner spielte an L+2 gegen den "Super-OIdie" der l(aufunge
Blank,der unsere O1dies mit 67 Jahren um einiges übertrumpft - also gehö
ren wir noch lange nicht "zum alten Eisenl"
Dlenstag,13.3.90 TSV HEILIGENROIIE 5.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 629
"Mensch ist das ein Gefüh1: zwei Siege in Folge!"
Nach dem 9:1 am Vortag nun ej.n 9:6 Sieg in Heiligenrode S.und damit die
Revanche für die 5:9 Vorrundenniederlage.Wir rraren auch diesmal kompLett
und die Gastgeber spielten mit 2-fachem Ersatz.Trotzdem taten wlr uns un
nötig schwer,denn wir führten schon mit 7:3 und 8:4 und wa ren am Ende da
rüber sehr froh,daß Franz beim 8:6 mit seinem 2.Einzelsieg das erlösende
916 schaffte.
Zu Beginn ging meine Ooppelrechnung auf .PauL/H.W. (Doppel 1)gewannen gege
Ooppel 2 - Franz/Albu verLoren als Doppel 2 gegen 1 und die neue Kombina
tl.on Kurt/Günter als Doppel 3 gewannen gegen das 3.der.;Heiligenröder zur
2:1 Führung,Dann gings im lyechsel:Niederlage pauI,Sieg "Löwe" - Niederla
ge Kurt,Sieg Günter zun 4:3 für uns.Drei Siege in Fo1ge von Albu,H.W.wie
der starkngesplelt!,und Franz brachten das 7a3.pauI värLor zun 7.4,Günte
gewann zum 8z4.Dann verließ sich Ai.bu auf den vor ihm spielenden Kurt tn
der Hoffnung,daß er den g.Punkt nach gewonnenem 1.Satz machen würde,aber
belde Spielecgingen "in die Hose".Dann kam Franz(siehe oben).Wie wichtlg
der Sieg von Franz war zeigt,daß das Doppel eauLTa.yy.den 1.5atz,wenn auc
knapp,mit 23:25 schon verloren hatten und eine pünkteteilung uhs den Res
gegeben hätte.
FAZIT:ObwohI wlr in dieser Woche 3 SpieLe haben und von Heiligenrode ers
um 23,oo Uhr nach Hause kamen, reichte es noch zu einem gemeinsamen Bier-
chen l

Donnerstag,15.3.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 7.-OSC VELLMAR 7. 429
In der Voiiunde gewannen wir das erste Spiel dieser Sai§on beim OSC mtt
,,MengeI,, und ..Heiby. als Ersatz für G.Schröder und F.Szeltner mlt 9:71
:etzi im Rückspiel'zogen uns die OSCer das FetI über die Ohren, obwohl. wi
torJf"it antrei"n konitentEinige Erkenntnisse hat dieses SpieI gebracht:
Mit paulf.'Löwe', haben wir Jetzt,endlich ein zuverlässiges DoppeI, getunoe
(4 Spielä=4 Siege!).Kurt hät dagegen die Erkenntni.s,daß er urlaubsreif
ist irna ausspanäen'muß.Er fehlt-uns in den letzten beiden .Spielen.Ferner
mußten wir eikennen,daß di-e Vellmarer diesmal bedeutend stärker waren un
in der Rückrunde erst 1SpieL verloren haben.schließlich war zu erkennen
daß nur das Doppel Pau!/H.y/.,Pau1,GÜnter und Franz in der Lage waren,ie
1 Spiel zu gewLnnen.A pro po Franz:Nach dem SpieI bei.einem gemeinsamen
Biei mit unieren Fans Heinz l(öhler und Horst Ede1ing, der unserer Mann-
schaft eine Runde spendierte(nochmal Danke,Horstl),war der allgemeine Te
nor,daß Franz mit seiner derzeitigen Bilanz(10:1-LZ.+18!)in der nächsten
Serie an Brett 1 spi.elen müsse,worüber Franz garnicht lachen konnte.li/ie
sagt Franz Becl<enbauer:"schaun mer mal!"

Saisonziel emicht !

20
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Montag,26,3.9O TSV OBERKAUFUNGEN 4.-G
In der Vorrunde war Oberkaufungen der
unseren "Kapitän" Heinz antreten muBt
gegen den Heini nach seiner überstand
Elnsatz hatte!Er spie1te,well die 8.M
ein Punktspiel hatte und weil Kurt in
"jungen- Hüpfer" nicht nur das Doppel

SV EfNTRACHT BAUNATAL 7. 429
erste Gegner,gegen den wir ohne

en.Jetzt war e9 der gleiche Gegner,

den Einzel in aLtbewährter Manier!

enen Krankheit wieder seinen erste
annschaft am gleichen Abend auch

Ur1aub war.lleinz gewann gegen die
mit Günter,sondern auch seine beL-

und das än Brett 1+2!Hier mußte
Löwe" ein Spiel abgeben.
n 3+4 konnten Paul und Günter gege
en gleichen Gegner gewinnen, unter-
agen aber auch beide gegen die Nr.
, Kiesel.Leichtes SpieI hatte Franz

d
1

L

\..

gegen den " F ü n f e r " , wä h re n d Albu ei-
nen Bezirl<sklassespieler aus der
DDR zum Gegner hatte,der zu Beginn
des l.Satzes wild drauflos schlug
ohne zu treffen.Albu5führte schon
mit 931 und 15i5.Dann aber zeigte
sein lviderpart was er "drauf hatte"
und noch mit 16 gewann.Trotz beherr
schtem Spiel unterlag Albu dann auc
im 2.Satz mit -16 ohne Chance.Dies
war übrigens erst das 2.Spie1 des
DDR-Mannes für den TSV Oberkaufunge
Unsere 9 Siege zum endgültigen l(las
senerhalt scha f f ten:
H .',"/. Bec kerlP. Wa gne r ( 1
u. F.SzeJ.tner( 1 ),H.1<öh
(1),H.r,v.Becker(1)
ner(1),G.Schröder
Trotz der vorgerü

,H.K
(1)u
cl<te

)I
ö
n
n

te es für die ganze Mannschaft noch
zu ej.nem gemeinsamen Bierchen in de
KuLturhal.Le.

Dlenstag,27,3.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. - FT-N I EDERZWEHREN 5. 2t9
Um Heinz nicht zu überlasten und weil Kurt noch in Urlaub war,traten wi
zu unserem Ietzten Saisonspiel gegen den Tabellenzweiten FTN mit B.Step
puttis an,Eine Chance hatten wir uns sowieso nicht ausgerechnet,wenn wl
auch in der Vorrunde in zwehren,mit R.Weber und N.engeJ. für Heinz und
Kurt,nur.knapp mit 7:9 unterlagen.Diesmal konnten nui Günter gegen Haer
teI und der immer stärker spielende Ba1dur gegen Mintz gewi nnän i', ruochma
Dank,Ba1dur für Deinen vorbildtichen Einsati!; -
Leider reichte es nach dem Spiel erstmals nicht zu einem gemej.nsamen Ab
schLußbierchen.Günter hatte Frühschicht und Ba1dur zog es nach Hause.Er
hatte am Vortag schon in der S.Mannschaft gespielt.
ABSCHLUSSBERICHT:
Während ich diese Zeilen schreibe,weiß ich noch nicht auf welchem Tabel.
lenplatz wir stehen.(Die Tabellen der beiden unteren Klassen erscheinen
Ielder nicht 1n der 'iHNA" ! ).Aber unsere 16328 punkte(Vorrunde 7:15,Rüch
runde 9:13)sollten uns vor dem Abstieg bewahrt haben.
',Venn Kurt auch mit dem einen oder anderen nicht einverstanden war,so
darf ich doch behaupten,daß wir diese Saison zu f riedens tellend über die
Runden gebracht haben.Ein ganz großes Lob muß ich unserem ,'Löwen,, Hans
Werner Becl<er aussprechen, der an Brett 1 in der Rückrunde aIs Vertreter
von Heinz,immerhin 9 Spie1e gewonnen hat und mit + 14 unser bester Mann
warlNicht weniger Dank gilt meinen Oldie-t<ameraden,die es mit mir,wenn
auch manchmal beschwerlich geschafft haben,diese Klasse zu erhaLtenrund
das war unser Saisonziell
So kann ich nur hoffen,daß wir in der "alten Besetzung', auch in der kom
memden Saison t99O/9t wieder alle an Bord sind
Zum SchLuß nochmal Dank unseren Ersa tzspielern : B.Stepputtis,R.[1s6ep,14.
EngeI,W. Löbe1, H. Dorschne r, iI. From:nhdrLd uird Sohnemann Eii.cf, I

,A.Buntenbruc
e r/G . Sch röde r
hler(2),P.Wag
d F. Szeltner(
Stunde reich

Das freut uns am mei.sten:Heinz
l(öhLer ist wieder vo11 bei der,Sa-
che !

I

I

t

I
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tllF. H.l!*rschner uar zu bedauern

Siegfried(Sigi)Storch nach langer Pause
auf dem We nach oben

8. Herren, 3, Kreisklasse B 1

Frei-tag,9.3.90 TV SIMi'IERSHAUSEN 3.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 9:5
Berichte 3 Herbert Dorschner
Beim Tabellendritten endeten die E:.ngangsdoppel mit 1:2,wobei W.LöbeI/W.
Theis und M.EngeI/S.Storch jeweiLs mit O:2 unterlagen und B.Stepputti.s^
Dorschner mit 2:O gewannen.In den Einzeln konnten nur unsere Mannen von
Brett 1 bis 3 punkten.M.Engel( 2),S.Storch( 1)und B.Stepputtis(1 )hieltendabei unsere zu erwartende Niederlage in Grenzen.Bis zum Spielstand von
6t5(3t2.,4r3,6:3)war noch aLles offen !

EINTRACHT BAU
Vorrunde gege
eI einen dopp
ich t so aus,d
ch kam aber f

Montag,12.3.90 GSV
Nachdem wir in der

ausnahmslos a

uns auch j.m Rückspi
Anfangs sah es garn
2:3 tapfer mit.Dana
chen Spiele gingen
Storch mit 17 und 1 4. Ebenso in 2

as 3.Doppel v
den f olgende

rden 4 Spie Ie
utem Einsa t z

!2 und !7 .D
die Gäs te.I n
beim Rest wu

daß mit

ner, Eit
-14 an
a b und
Das zei.

NATAL 8.-SV'rv AHNATAL 3. 9:2
n Ahnatal gewonnen hatten,versprachen wi
elten Punk tgew j.nn.
enn bis zum 5.Spiel hielten die cäste mi
ür sie der große Einbrucu und die restli
n uns.In den Doppeln siegten M.Engel/S.
Sätzen gei.vanrren B.Stepputtis/H.Dorsch-

on lV.Theis/,ti.Frommhold ging mj.t -11 und
n Einzeln gab nur noch S.Storch ein Spj.e
im 3.Satz zu unseren Gunsten entschiede

t CS ieL wurde und aLle vo11 dabei wareh.

Herbert sein Spiel zuvor lviederum im 3.S
aLso offensichtlich mehr drin !

Glas-
repa ratu ren

ringen.Der Sieg von W. FrommhoLd kam leid

f.ion ta g , 26 .3 ,9O
GSV EII'.ITRACIIT &\UNATAL 8. gegen
KSV BAUNATAL 5. 5:9
Unser letztes Saisonspiel begann
zunächst sehr vielversprechend.
Die Ei.ngangs ausgetragenen SpieI
der Doppel und den folgenden 3
EinzeLn ergaben für uns einen 4!
2 Vorsprung.
Anschließend kam aber der große
Einbruch,so daß nur noch wol"f gan
Theis einen Punl<t errelchen konn
te.
zu errvähnen ist noch,daß alleine
4 Spiel-e erst im 3.Satz abgegebe
worden s indq.da s zeigt,daß sehr
verbissen gekämpft wurde.
Unsere punkte erzielten:
Das Doppel M.Engel/S.Storch mit
13 und 10.In den Einzeln konnten
M.Engel,S.Storch,B.StepPuttis un
w.Theis je einmal einen Punkt er
er nicht mehr in di'e Wertung,da
atz mit -12 abgeben mußte.Es war

Ghrgroßhtndcl. Ghocht.lt r.l.
Spl.g.lv.r.d.lun!

Kar! Heinz Müller
Poßch.tlr. g-li, r.0u, Iord Gört sarr. a02o9t

l5o' lounolo, I . At rnbourE
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1..Damen, Kreis liga

FTeitag,23.2.90 TSV IHRINGSHAUSEN 2.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
Donnerstag,1.3.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.-ISV OBERKAUFUNGEN
Donnerstag,15.3.90 cSV EINTRACHT BAUNATAL 1.-SVH KASSEL 3.
Ssmstag,77.3.9O TSV GUNTERSHAUSEN 1.-GSV EINTRACHT BAUMTAL 1.
Donn€Tstag,29.3.9O GSV EINTRACHT BAUMTAL 1..FSV DURNHAGEN 1.

Keine Berlchte!

2,
7
6
6
3
I

7
I
I
I
o

t
Freitag,16.3.90 FT NIEDERZI/EHREN 4.-6SV EINTRACHT BAUNATAL 2. 2t8
Berichte :Yvonne Eskuche
Im vorletzten Punktspiel der Saison mußten wir zun FT-Niederzwehren 4.,
gegen den wir schon in der Vorrunde mlt dem gleichen Ergebnis ge!,\,onnen
hatten.Wir waren im Rückspiel sehr optimistisch,den;r wi.r wollten schnell
gewlnnen.
Nach den Doppeln stand es lll.Danach konnten wir 6 ma1 hintereinander ge
winnen und beim 7:1 fehlte nur noch ein Punkt zum Sieg, doch l(arin mußte
Ieider in ej,nem Dreisatzspiel den 2.Punkt abgeben den Ute mit ihrem Sieg
zun 822 wieder gutmachte.Nach 1 1/2 Stunden war das Spi.eI gelaufen,

Dienstag,2O.3.90
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
BSG KASSEL 1. O:8
Bericht: slehe oben!
Zu unserem letzten Saisonspiel-
ha t ten wir di.e Behindertensport
gruppe Kasse1 1.zu Gast und da-
mit den Aufsteiger zum Gegner,
der einer unserer stärksten war
Es kam nur zu 4 Dreisatzspielen
doch kei.nem von uns gelang es
den Ehrenpunkt zu ho.Ien.Uns tr.
klebte das Pech regelrecht am
schl-äger!
Noch ein Satz zur abgelaufenen
Saison:
Unsere Rückrunde war diesmaL
nicht gerads ldas Gelbe vom Ei!
und wir hoffen auf eine besse-
re Saison in 1990 9t

Z Damen 1. Kreisklasse

Trcffen sich zwei Fnuen beim Einkauts-
bunrael. Mustqt die eine das Kleid det
andercn: .Veßt du nicht, daß Kams
dic.h. machen?" J,Iein, aber ich xe ja
auch sowieso keine!"

Hauptsache,Hlasse ist erhalten !

Hückrunde s*trncll ablral+*n I

vorbildliche Ma n nscha f ts f üh re rin
eine prompte Be ric h te rs ta t t e rin, die

en Iäßt" :Yvonne Eskuche"nicht hän

Eine
und
AIbu

idLge

unverge0lich bteibt, fuhreo wir dic bcslcn

Kdllektioncn des ln' uncl Auslanocs'

Fordarn Si€
unsecn Katälog

Sondarangebotc
immer vorräli8

23
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P Jugend-Echo
Bericht von Jugendwart Heinz Schmidt
Ich mußte lange in den TT-Echos zurückblättern bis ich auf die Teilneh-
merzahl von 16 Schülern bei einer VM l<am.Das war zuletzt an 72,4,8O
Damals hatten wir allerdlngs 4 Schülermannschaften!
Am 12.3.90 begannen wir um 15,15 Uhr in der Kulturhalle mit der Doppel-
entscheidung.Dabei spielten 8 DoppeI jeder gegen Jeden,wo sich am Ende
die Favoriten klar durchsetzten:
l.Thomas Maxara/t'/larc Lattemann 4.Marcus SchwedTThomas Schneider^rind
2.Steven Herzog/l<atrin Talmon 5.Bastian Fuchs/Karim Drai.zi
3.lYichael Pfaff/O]iver Kaun 6.Stefan Werner/Alexander Eckhardt

3 : fi i Iii I'33,i1i3:f fl :'31"5'," :" 
n',"

Bei den Einzeln wurde im doppelten l(O-System gespielt.Hier überraschte
Michael Pfaffangenehm.Im Viertelfinale gewann Michael gegen Katrin TaL-
mon,die zuvor gegen Bastian Fuchs gewonnen hatte.
Im Halbfinale schaffte M.Pfaff eine kleine Sensation,als er gegen Steven
Herlog-im 3.Satz knapp gewann.AnschLießend gewann Marc Lattemann gegen
m.pfaff und wurde Sieger der Trostrunde,wo er auf den Sieger Thomäs-Maxa-
ra traf.Im Endspiel konnte sich dann Thomas mit 2lO durchietzen und wur-
de Verein6meister der Schüler 1990!
Die weiteren Plazierungsspiele von den P.Iätzen 5-16 wurden wegen vorge-
rückter Stunde nicht mehr ausgespielt,so daß elne genaue plazierung nicht
vorgegeben is t.
lJn 2Q,4o Uhr konnten im Nebenzimmer die Pokale und Urkunden durch unserer
Jugendwart Heinz Schmidt überreicht werden.

4.Steven Herzog,S.l<atrin Talmon und Marcus Schwed
7.und 8. Oliver Kaun,Karim Draizi
9.-12.Stefan Werner,Bastian Fuchs,Alexander Ecl<hardt

und Thomas Schneidelvind
13.-16.Gökhan Ka ra'han,Ma rkus'Gu th, Ch ristian Koch und

Sascha Blnde r

1. Thomas Ma xa ra
2.1!af c La t temann
3.Michael Pfaff !

Die erfreuLiche Anzahl der 16 Teilnehmer mit den Betreuern

24 Fleinz Schmidt,VoIBer Hansen und Hans l<urt Ta Imon.

Thomas illa*ara = Schliler-Ulß Ig90!

I
!

!



Samstag,lT
Be r ich t:Ar
Dieser Dop
-ma r g
wiede r
EinzeI
denn b

und e
eide s

Ieic
heimfahren.Doch Andre und Fa bia

1. Jugetrd, Bezirksklasse

.3.9O TTC HOFGEISMAR 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. !27
ne Krug
pelspieltag war 1n Grebenstein angesetzt.Nachdem gegen Hofgei
h beide Doppel gewonnen wurden dachten wir,wir könnten gleich

gewa nnen ihr
ner abgeben.
und wir gewannen mit
unsere Punkte im Ein
bLa n(2), A rne (1)und r

schien doch noch spa nnen

Ehrenpunl<t mu
te diese N iede
noch kl-ar.

n verloren die ersten Sätze ihrer
d zu werden.Aber der Schein trog,
h Heim und auch Arne und Thomas
ßte Andre in 2 Sätzen gegeh selt-
rLage mit seinem 2.Sieg wieder au

hre splele nocni
Den
ger
7:7

haufeLte
Spiele.

a bian büF

en :AndreTArne ( 1 ), Fa bianTThomasze 1n
homa

(1)rlrAndre(1),Fa-
s(1

T.

;r
-t
:rrt7

*J
ÜJ
3nrJ

I
I

'Samstag, t7,3.gO
TUSPO GREBENSTEIN 1. -
GSV EINTRACHT BAUNATA L 1

7.
Bericht: Fabian poppe
Untei schlechten Bedin-
gungen ( dunkLe und seh r
wa rme Halle)mußten wir i
c rebens tein dieses Bl-ock
spiel bestreiten.
Gegen die Gastgeber bega
-nen wir mit einer 2:O
Füh rung nach den Doppeln
Im vorderen Paarkreuz
holten wir leider nur ei
nen Punkt durch Andre..
Dafür konnte das 2.Paar-
kreuz g1änzen und vier
punkte auf unser Konto
retten.
Die 7 Punl<te holten im
Ein zelnen :A.Ta lmon/A. Kru
d Th.Maxa ra ( 2) .

722

227

t ;l

Keine Frage:Er fühlt 51,ch an Brett 3 bedeut6nd

( 1) , F. Poppe /Th.Maxata(1 ) ,A.Ta Imon ( 1) ,A. Krug ( 2 ) un
h le r:Arne r

Samstag,17,2.9O GSV EINTRACHT MUNATAL 1.-TSV BREITENBACH 1.
Samstag,31.3.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 1;-SV FüRSTENBERG 1.
BerLchte:?

Meilensteine des Alters :

0'
llefimen Sie zu

r$p treizeit, §port und Spiel nur
mit, was Sie wirllitlr
btauthen.

Jedes r braucht
man weniger Zeit,
um den Ozean zu

überfliegen,
und mehr Zeit,

um ins Büro zu

Lassen Sie Wertsachen besserzu Hause
- auch das Auto ist kein Tresor.

W[ yollen, dal §ie sirhel lelen.
llmPolizei.

Böser $chnitzer gegen Fürstenberg !

Mil.Z!r,anzlg hält man die Alten l0r ldioten, mlt Vl6rzig häll man sich ,0r sehr 06scheit,und mlt Sechzig welB man, daB dle J0ng€ren ldloten sind.

gelan

3*-



Samstag , t7 .3.9O TTC HOFGEI
Bericht:Arne l<rug
Dieser Doppelspieltag war
-rnar gleich beide Doppel g
wiede r heimfahren.Doch And
Einzel und es schien doch noch spannen
denn beide schaufelten ihre SpiäIe noc
gewa nnen ihre SpieIe.Den Ehrenpunl<t mu
ner abgeben.Fabian büge1te diese Niede
und wir gewannen mit 7:1 noch klar.

Jugetrd, Bezirksklasse

SMAR 1.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 7:7

in Grebenstein angesetzt.Nachdem gegen Hofgei
ewonnen wurden dachten wir,wir könnten gleich
re und Fabian verLoren die ersten Sätze i.hrer

u werden.Aber der Schein trog,
elm und auch Arne und Thomas
Andre in 2 sätzen gegeh SeLt-

ge mit seinem 2.Sieg wieder au

:And relA rne (7 ), F abi,a n /Thoma s ( 1 ) qAnd re ( 1 ), Fa -1).

*arl
rsamstag ,L7.3.9o
TUSPO GREBENSTEIN 1. -
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1

3:7
Bericht ! Fa bian poppe
Untei schlechten Bedin-
gungen ( dunkle und sehr
wa rme HaIle)mußten wlr i
G rebenstein dieses Bloc k
spiel bestreiten.
Gegen die Gastgeber bega
-nen wir mit einer 2:O
F üh rung nach den Qoppeln
Im vorderen paarkreuz

rl

dz
hH
ßte
r.l,a

unsere Punkte im E
bian(2),Arne(1)und

in ze 1ne
Thoma s

n

t;r
n

TT

ü
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t rilrrtrTT
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holten
nen Pu
Dafür
l<reuz
Punl<te

wl-
nkt
kcn
gIä

AU

r leider nur ei
durch Andre. .

nte das 2.Paar-
nzen und vier
f unser Konto
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Keine Frage:Er fühlt sf,ch an Brett 3 bedeutend
hler Arne Kru

retten.
Die 7 Punkte holten im
Ein zelnen :A.Ta 1mon,/A, Kru
d Th.Maxara(2).( 1), F. Poppe/Th.Maxara( 1),A.TaL mon(1),A.1<rug(2)un

Samstag,1.7,2.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.-TSV BREITENBACH 1.
Samstag,31.5.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 1;-SV FüRSTENBERG 1.
Berichte:?

Meilensteine des Alters :

(§'

llehmen Sie zu
§e Freizeit, §polt und Spiel nul

mil, was Sie wirHirh
bnuüen.

Jedes r braucht
man weniger Zeit,
um den Ozean zu

Uberfliegen,
und mehr Zeit,

um ins Büro zu

Lassen Sie Wertsachen besser zu Hause
- auch das Auto ist kein Tresor.

Wil uollen. dat lie skher leDen.
lhn Polirel

'1r

Btiser Schnitzer gegen Fi.irstenberg !

lZwanzlg hält man dle AIten f0r ldioten, mil Vlerzlg hält man sich ,0r s6hr geschett,
d mlt Sechzlg welß man, dag dle JOngeren tdtoten slnd.UN

1.
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Zuleimal 7:0 zum [bschlu

Er durfte sich gegen Eschenstruth über 2
Siege freuen3Steven Herzog

Jugeod, KrElsliga
!

Sams tag, 24.3 .9O
GSV ETNTRACHT BAUNATAL 2.ggggB
TSG ESCHENSTRUTH 1. 7zO
Be richt sMarc La t tema nn
Im eigentlich vorletzten Spiel
gegen die ersatzgeschächten
Gegner aus Eschenstruth hatten
wlr keine Probleme,obwohl auch
wj.r mit Ersatz spielen mußten.
"Mischi." (MichaeI efaf f )aberspielte ausgezeichnet und war
zweimal erfolgreich(Doppel und
Einzel).
tvir gewannen aLso glatt mit
7:Ol
Die Punl<te holten:
M. La t t ema nn /M.Plaft ( 1 ) , St.Hoch
huth/St.Herzog ( 1 ),M. Lattemann
(2),St.Hochhuth( 1 ),St.Herzog(1
und "Michi" pfaf f (1).

r
Dar Jugendausschuß dee GSV Elntracht Baunatal veranstaltet am 18.August
diesen Jahres Bine Fahrt in den Heldepark( Soltau ) .AlIe intere§slerten
Jugendliche des GSV Elntracht melden sich. bei Bernd Pilgrarn oder Karste

I

auch Auskunft über den Preis und die enaue Abfa h rt I zE it e-

2

Hempe I, die
ben können.

Montag,2.4.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-FSV DENNHAUSEN 1. 7zO
Bei diesem zweiten 7t0 Sieg ln Folge zum.Abschluß der Saison kam erst-
mals patrick Freitag wieder zum Einsatz - und war offenslchtlich bei den
Gewlnnern. ( Einzelheiten, Bericht,lagen nicht vor) !

We t f ä t nn ?t

Nebenstehende Foto zeigt
elnen lockeren Tra inings-
abend unseres Nachwuchs
m1t Betreuer Ma t thias
Kopke in der Larigenberg-
schuLe.

Hbr das kloino alltligliche
talhaur dss Glasermei§ers

Holmut Fuchs:
Nachdom er im S:chweiBe
seines Angesichts 44
Fsn6terschsiben ernsuert
hd, b€msrkt er dtiülich
den Sprung in seiner Brille...
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1. SchüleL 1. Kreisklasse
$chrflere $aison tapfer durchgehalten !

2 Schüle[ 3. KreisklasseI

L Heirle Hngst, urir macfuen u:eiter I

Sonntag,18.3.90 TSG WELLERODE - GSV EIIITRAOHT BAUNATAL 2. 7t3
Bericht:Katrin Ta lmon
Im Ietzten Sple] unserer ersten Serie l<onnten wir,genau wie in der Vor-
runde, gegen WeIIerode nur
ne 3:7 Niederlage.
Christlan Koch fehlte un-
en tschuldigt und Markus
Guth war l<urzf ristig
nicht zu erreichen.
Das Doppel l<.Talmon/St.
\,verner l<onnte e ine nS ieg
ho1en.Da der andere Punkt
kampflos an u/eIIe rode
g ing, s ta nd es 1:1.Im E in-
zel verLor Stefan gegen
die Nummer l mit -13 und
-9 .l<a t ri n konnte dagegen
gegen die Nr.2 in 5 sät-
zen gewinnen.Alexander
unterlag im 1.Satz -14
und im z,Satz nur knapp
- 19. zrnJischens tand 4:2
Ka t rin gewann anschlie-
ßend gegen den Einser mit
2:O,aber StBfan ve rlo r
sein Splel zu -72,-lO.
Afexander verlor dann
glatt den 1.Satz mit -5,s
Endstand-also 723 für We1

mit 3 S ielern antreten - und wieder gab es ei.

Ituiffi,ffiiffi
FACIIWEFKSTÄTI

Kopf hoch,Markus,auch Du wirst bald gewinnen!"
p ielte im 2,satz besser,unterlag aber mit -15.
Ie rode .

XINDEFWA6ENABTEILUNG

Märkenläbrllstr von:

W]NORA
XETTLER

PUKY
PET'GEOT

rsdr.t*|anl{itr

27

Sonntag.25,3.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL - FSK LOHFELDEN 1. 3t7
Wenn es auch in dieser Saison in dteser für unsere 1.SchüIer zu starken
Gruppe nur zu.reinem Unentschieden rei.chte,so darf man unseren Schüler-
mannschaften eine hervorragende sportliche ElnstelLung bescheinigen!
Wenn man mit Bedauern feststellen muß,daß Im Kreis KasseL im Nachwuchs-
bereich alleine 16 Vereine während der Serie Mannschaften zurückgezogen
haben,l<ann man das Durchhalten unserer Mannschaften nicht hoch genug an,
erkennentEines ist für mich sicher!In der nächsten Saison werden unsere
SchüIer dafür mit Siegen bel.ohnt. gez.Albu

rl
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,,Stier"€obome bereit, ie-
dem Mitreeusdren C,erech-
tiSbit widerfabBu zu las-
seD. Ihr Getilhl ftir Recht
uDd Uurecht ist iedoch
melst lrsi von lllustonsn: Ste
wissen, daB uan gs sowieso
uie. allen recht Erchen
kann Sle uehmen das Lebeu
so, wie €s tst. Im Erdulden
von Unrecht besit sn sie
mehr Geduld als yiele ihrer
MitDeDschen.

Wie stark ist der Gerech
tigl<eitssinn der STfERE?

Slier {21. {. - 21.
5.): Von N8tur
aus siud visle

Namen und Notizen

Wir gratulieren

soltte sich umgehen t nz m1dt in ve rbindun setzen!l!m c

die Bi Ianzwertung : B ret t 1+2
Brett 3+4
Brett 5+6

Bei den Damen wird mit 2:1
gewertet.Ebenso bei Jugend

Wer arn 4.oder 6.Mai 90 mit zu den
Deutschen TT-Me is te rsc ha f ten will,

Erwin Hartmann seine Connie geheiratet!
und den nötigen -Kitt',der eine Ehe zu'

Da gibt es einen Kameraden(nicht
nehr al(tiv),der das TT-Echo für :

199O nicht mehr beziehen(bezahle
rvill.Verl<ünde t dann aber,daß er
unser TT-ECho umsonst auf der
hiesigen Raif feisenbank mi tnehme n
l(ann ! (Hier Iiegen( fast) immer ei-
nige Exemplare für den PubIil<ums-
verkehr aus.Kommenta r übe rf lüssig

Achtunet
Die Mannschaftsführer unserer Da-
men-und Herrenmannschaften we rde n
dringend ge be t e n, nach Beendigung
des Ietzten Puntspiels die Paßta-
schen mit den Bilanzlisten bei A1
bu abzugeben.Bei den Herren gilt

homas Leimbach(4.Mannschaf t ) : "TT-ECho
rauche ich ni.cht ! "
1bu: "Da kommt Freude auf I "

hüIeg,deren Bilanzen ich ebenfalls benö
tige!
oiä Fahrerlisten sind mit H.W.Becker abzurechnenlDie Mannschaf tsmeldebo-
gen können für ev.Turnierbesuche von den MF einbehalten werden!

ES IST KEINE I<AMERAI]SCHAFT,I,VEN N NUR DER I<AMERAD SCHAFFT!IN lEtZtET ZEit
häufen sich in der KuIturhaIIe die Trainingsabende,wo Spieler die Platte
verlassen ohne sie abzuräumen,obwohl diese nicht mehr bespielt werden!
Es l<ann nicht angehen,da$ den Letzten "die Hunde beißen" und diese allei
ne die 12 PLatten wegräumen müssen!Also Freunde:mehr Teamgeist zeigen!!!

II
= 3:1
- c.1
= 2:2

bzw.!t
und Sc

" tle im lic h , sti1f und leise" hat
Wir wünschen Beiden vieL GlÜck
sa mmen h ä It !

ER IST WIEDER DA !IVla t thJ.AS VON Bose steht unserer Abteil-un
er schon sein 1.Spie} bei de

ieder voll
.Herren ge-

28
zur Verfüouno !Am
oun ','16i6siodö !

31,3.machte
g !1r

n1

IT

ALIen Mitgliedern und Lesern,die unter dem
Sternzelchen STIER geboren sind:

HERZLICHEN GLIJCKWUNSCH !

Ulf cottschalk 27.4.
rrank :vahl 24,4.
August Weber 25.4.
Hans Ku nt Talmon L.5.
Nils Jasper 3.5.
Herbert Dorschner 4.5.
Fabian Szeltner 9.5.
Ma ra ike Guth 9.5.
Franz SzeLtner 11 ,5,
Anette Krahl 12,5.
Thomas Kellner 16.5.
Ka rin Bürger 2!.5.



lmpressum Tischtennis-Echo

@

Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Bedaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis Jür 1 Jahr: DN4 10,00

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe:13.Moi 90

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

L

at
It a f,E

buch- und
offsetdruck

Privat- und
Geschäftsdrucksachen
Bücher . Zeitschriften
Prospekte . Kataloge
in ein- und mehrraöiger
Ausftihrung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 492095

llungy'Gexhenkbestellung dts

ch bestelle den,,dsutschan tischtennis-sport"-
(eb MonarJah4

lür mich selbst für mindastens ein Jahr
Künc,ig€n kann ich danach jedezet schriltlich mit Gwoahs+Fdst arm
Ende jedeo f\abnd€4ahres.

als befriststes Gsschenkabonnement für genau 1 Jahr.

§ra8e: 

-

Beschenkten O informiere ich selbst
O informieren Sie bitte direkt.

Besrelkdrin (L 8. oül Posrkorle) eircenden om
Pfiilippko-lledog Pocrhdr 65qr, 44lxl llüirter

(2. Untorsohritt des Abonn€nrdr)

der:

ße:

nwgig an dsn vsrlag

G6ldinstitut:

Datum:

und Zuname:

weiß, daß ioh di6se Bestollung

schdttlich wid€rrufon kann,
bestätige di€s hi6rmit

Zahlungsartl
O Buchon Sie don dann um 2%

Skonlo 6rmä6lglen Jahr63bs
zugspreis von OM 56,40 ßusland
DM 60.-) von meinom Post-
scheck-/Girokonto ab:

bei €La: 

-

O lch zahle sogloich nach Rsch-
nungs&halt.

urliersctuift

nnerhalb von 10 Tagen (Absendung
n diesom Zeitaaum ganügt) b6im

Wessen Interesse an unserem Sport
über das eigene Spiel an der platte
hinausgeht,dem empf ehl.e ich den Be-
zug des monatl j.ch erscheinenden DTS
(Deutscher Tischtennis-Sport).Es ist
dies das amtliche Organ des Deutschen
Tischtennis-Bundes.
er sich dafür interessiert, dem stelle
ch
üg
eb

ch
an
ie

f

n

gerne ej.n Musterexemplar zur Ver-
ung !Bitte bei mir melden(AIbu) !
enstehend ein Bes te llsc he in !

. !Um Irrtümer gleich auszuräumen:
habe keinerl"ei Vorteile wenn je-

d auf diesem Wege den "DTS" abon-
rt !

VORBILDLICH !

"Wie mlr zu Ohren kam",traf Sich die
5.Ma nnscha f t am Freitag,6.4.9O in
der Besser "Kupferkanne" mit Frauen
zum Saisonabschluß,wo man 2OO,oo OM!
aus der Mannschaftskasse verzehren
l<onn te !
Ein ( fas t )Gleiches veranstaltete un-
ser Aufsteiqer 2.Herren.Hier wurde
die Mannschäftskasse in Heinz Schmidt's
KeIIerbar "auf den Kopf gehauen" !
FRAGE:Kommt mi.r von unseren anderen

l,tannschaften Gleichwertj.ges "zu Oh ren ?"

N
4.bls 6.Mai
11. brs 13.Mai.
19.bi8 20.Mal
25. bls 27.l4ai
1. bls 4.Juni'
29.6.bß 1.7.
24.bls 26,Aug,
1. bis 2.Sept .

E 1

29

FT-Niede rzwehren
2.GSV EINTRACHT LANGENBERGTURNI ER , in HeTtiNgshAUSEN!
Turnier in Grebens tein
Turnier in Adorf - 1.bis 3.Juni Turnler in Jestädt
TSG Sande rshausen ( bundesoffen)
l/rerner Biärhenkdl'Ged-Turnier^in Heiligenrode
Stadtmeisterscha ften KSV Eauna taI
Turnier in we ite rod e



laein. diesm Schritt werden die Euro.
jl päer zunächst nicht mitvollziehen.
Auf diesem Kontinent witd der Mann-
schafts-Eurcpameister bei den Herren
auch 1990 in Göteboe nach jenem bis-
he gen Swaythling-Cup-System ermittelt
werden, von dem sich, aul Antrag des
japanischen Verbandes, vot fünf Monalen
in Doftmund die ITTF vetabschiedet hat.

ln einet det ungkublichsten Entscheidun-
gen ihret übet 60 Jahre alten Geschichte;
ohne ieden Austausch von Pro- und Con-
tra-Argumenten. und ohne daß dem Vor
schlag det eurcpäischen Delegierlen und
des aftikanischen ITTV Vice Prcsident,
des Nigeiane6 Segun, entsprocheo wor-
den wäre, das neue Syslem erst einmal
beim World Team Cup zu erproben.
DTTB-Präsidenl Hans Wilhelm GäD, einer

schneidel. da dE Doppel nur in Abhan-
gigkeit von den Einzeln aufgestellt wer
den können, die Mttglichkeiten einer
Mannschaft derart einschneidend, wie
dies von keinefi Reglemenl in einer ande-
ren Spadafi bekannt isL
Konket: Satl Jörg Rodkopf ats Numfiet 1

in det deutschen Mannschaft zwei Einzel
beslreiten. kann er nicht n Doppeleinge-
setzt werden: eßcheint aber - und wer
würde andercs etwaften? - det Einsatz
des Weltmeisiets an der Seite von Steffen
Fetzner unveEichtbar, kann Roßkopf nur
ein Einzel spielen. Und auch des nur,
wenn et an B odet X gemeldet wutde; als
C odet Z nämlich könnte er gat nur dann
in die gox, wenn die Entscheidung im
vieften und letzten Einzel fallen nüßte.
Die Liste der abschreckenden Beispiele

Im Gegensatz zu unserer 1
Mannschaft hat es die 1.
des TTC Bl-au Weiß Greven-
broich geschaf ft,die Lan-
desliga mit dem 9.Tabe1-
lenpla t z zu halten!
WIR GRATU LIER EN t

Absteigen müssen da gegen
die l.Damen des TTC Blau-
We i.ß aus der Verbandsliga
HERZLICHES BEILEID !

Geplatzt sind auch die
Hoffnungen des Ska t-Fa ns
Michael Keil,mit se j-nem
club'Gilden-l<ö1sch'. in
die 1. Bundesliga auf stei,-
gen zu können.
Tra iningsmög lichke i te n
bietet Michael nach wie
vor unsere Abteilung mit
unserem Preisskat( diesmal
am Freitag ,2A.72.9O).
HERZLICHE GRÜ5'3E , MICHAEL !

Neues Swaythling-Cup-System weiter umstritten

Earopüer müssen
sich weltweit
Verhündele suchen

der BefürwotTer eingeheoder Tests und
Analysen: ,Die Entscheidung war vorprc-
gßmmieft; Eurcpa wude völlig übergan-
gpn. ETTU-Ptäs;denl Kapetanc hatte het-
4e lnlormalionen darübet. aas sicn im
Vorleld hintq dem Bücken Europas ab-
gespielt hatte."
Was ist das nun für ein neues System,
gegen das sieh gerade erst in einer Um-
frage det ETTU ,,eine haushohe Mehrheit
unserer nationalen Vebände" (Rudoff
SpoteL Vorsitzendq des Technischen
Komitees det ETTU) ausgesprochen hat?
Wie bishet sollen drci Spielet den Mann
schaftskampf bestreilen, jedoch nicht
mehr nach dem Jeder gegen-ieden-Mo-
dus mit det Entscheidung durch den fünf-
ten Siegpunkt. Votgesehen sind nunfiehr
ein Doppelsowie bis zu vier Einzel in einer
Falge, de jedefi AkteLtr max,mat z"ve,
Einsätze eiaubt: 1.4 -X,2. B - Y,3. B/
C - X/2,4. A- Y,5. C Z. wie bem
Corbi on-Cup det Damen sind also Et.
gebnisse zwischen 3:0 und 3:2 möglich.
Det mögliche Vorteil des neuen Systems:
Die Mannschaftskämpfe werden kürzer
(bei einem 3:0 wahßcheinltch sagat zu
kutz) und vielleicht auch für das Fernse
hen intercssanter. Ob auch füt die Zu-
schauer, bleibt abzuwatlen- Schon so
manches s:4-Spiel hat übet fünf Stunden

- alle in seinem Bann gehalten.

Det große Nachteil abeL der dieses Sy-
stem nicht akzeptabel macht Es be-

heße sich betiebig ve ängen: Um Wett-
meistet Waldner als Solisl aufbieten zu
könoen, müßten die Schweden Lindh/
Petsson iür das Doppel melden - und
Europameister Appelgrcn wäre aus der
Mannschaft; um Lupulesku/Primorcc in
ihrer Spezialdisziplin zu bringen, bliebe
den Jugoslawen nichts ande@s übrig. als
den inzwischen schwächslen Mann (Kali-
nic) tür zwei Einzel zu notuinieren.
Nachteil Nummer 2: Der zweitstätkste
Spielet wrd währcod dq gesafiten Dau
et eines Tumieß im Einzel jeweils nur auf
den besten Mann dor gegnerischen
Mannschaft treffen.

Nachleil Nummer 3: Dte Chancen lür AD-
wehrcL sich ihrcn Platz in einet Ma4o-
schaft zu sichern und untet taktischen
Gegchtspunklen eingesetzt zu we.den.
schwinden immet mehr.

Es tst schwer verständlich, daß ITTF-P\ä-
sident lchiro Ogirfiuß die Neuregelung
lorcieft und__ohne die bei ener solch gra-
wercnden Anderung notwendige Dskus-
sion durchgeüückt hat. Konfrontiert mit
einem System. in dem ein Verband eol-
weder nicht den besten Spieler im Einzel
odet nicht das beste Doppel aufstellen
kann, müssen. die eurcpäischen Nationen
&ellwetl Verbundete suchen und veßu-
chen, eine flextblere Handhabung des
neuen Swatthhng-Cup-Systens zu erret-
cheo-
Wir werden die Diskussion fodsetzen.

April
Man weiß, das Wetter im April,

tlas tut gewöhnlich, was es will.

Es muß ein sturer Dick(opf sein,

läßt sich auf keine Wünsche ein.

Da ich's nun mal nicht ändern kann,

ertrage ich es wie ein Marm.

Ilse Leue

--rt-

----Chef zum Angestellten:
,,Sie sehen in letzter zeit so

überarbeitet aus. Machen
Sie weiter so!"
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Bitte
berüeksichtigen
Sie unsere
lnserenten.

w

Chefredakteur
Manfred Schäfer



Das Letzte
thr ünzilisdnsY Ssqner
uor dem enisheideiden

Safr...

L
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Müssen Sie gegen einen Schweden qntretcn, empfehle ich lhnen, in der Nöhe seines

Hondluches-eiie Mognum-Flosche Aquovit obzustellen. Es isl io nicht lhr Problem,

womit sich lhr Gegner in den Spielpousen erfrischt.

o

ft,

G

Versuchen Sie öhnliches uoter gor keinen Umstönden, wenn Sie es mit einem Gegner
vom Bolkon zu lun hoben, z. B. mii Slivovic. Soviel vertrogen Sie gor nichl. lm besien
Foll ist es lhnen schon noch dem ersten Solz völlig egol, wie dos Spiel ousgeht.

HE'AI HE'
SVERIGE Ir

Na sdarouje!
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